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vou Schillern an der gemeinsamen Anstalt frenen nnd bcruhigcn, daß der Rektor

der Anstalt, Hr. Knaus, in seiner unmittelbaren Wirksamkeit aus die sammt

lichen Zöglinge, nach den gleichen Grundsätzen verfährt. Es wird darum auch

der kteinste Discipliufchler nicht ohne Mahnung, Warnung oder Strafe gelassen.

-— Seminardirektion. Herr Rüegg, zum StrashauSdirektor zu

St. Jakob -ernannt, hat fich endlich zur Annahme dieser Stelle erklärt. Wir
können, bessere Belehrnng vorbehalten, diesen Schritt nicht billigen.

Schaffhausen. Zur »brennenden Frage." sCorresp.) Ihrem Wunsche

entsprechend, werde Ihnen zn Händen des beliebten „Schweizerischen Volks -

schulblattcs" von Zeit zn Zeit kürzere oder längere Mittheilungen über das

Schulwesen und Lchrcrleben deS KantonS Schaffhauscn zukommen lassen. —
Für diesmal nur ein Funken von der ^nächstliegenden »brennenden Frage."

Die Lehrer des KantonS Schasfhanfen sind gegenwärtig mit der Gründling

einer Lehrer-AlterSkasse beschäftigt. — Nachdem Viele die Hoffnung

aufgegeben, daß der Staat oder die Gemeinden im Interesse der Schnle ans

Besserstellnng der ökonomischen Lage der Lchrer Bedacht nehmen werden, wollen

sie sich mit einer Alterskasse zum Theil selber helfen. Sie fühlen sich als

Leidensbrüder und gemeinsame Bürdenträger zu nahe verwandt, als daß sie

von dem Wenigen, daS ihnen sür ihre sanre Arbeit verabreicht wird, nicht

noch ein Scherflein erübrigen konnten, nm die in der Schnle ergrauten Glieder

mit Einigem unterstützen und erfreuen zu können. Wer sollte diese

Opferbereitwilligkeit nicht lobenSwerth finden? Allein geholfen wird dem Lehrer

dadnrch nicht. — Schlimm ist es, daß man dem Lehrerstande schon jahrelang

in Aussicht stellte, man werdc ihm dnrch Staatsbeiträge die Erstellung einer

Lehrer - Wittwen - und Waisenkasse möglich machen — und aber bis heute nichts

gethan hat. ES fehlt darum unfern Lehrern bald allen die nöthige Berust-

frendigkeit, die fruchtbringende BernfSlicbe und die schafsende Bcrufstreue; mau

läßt sie unter ihrer Last erlahmen, nnd Niemand will den Schaden bemerken,

den dieses Uebel unsern Schulen nach und nach bringt.

Wallis. Chauxtemps. Der wegen nnnatürlicher Vergehen gegen

seine Zöglinge angeklagte Priester nnd Rektor Ehaurtemps soll ein gcborncr

Protestant sein. Als Bäckergeselle siel er in Freiburg Proselytcnmachern in

die Hände, trat zur katholischen Kirche über, wurde Priester und spielte in

Wallis während deö SonderbundSkricgeS eine hervorragende Nolle, wcßhalb

er sich auch flüchten mußte, später aber wieder begnadigt wnrre.

Unterwaldcn. Anssatzlehre von I. Ming. Ter hochw. Hr. Psr.

und Schulinspcktor I. Ming in ^bwaldcn hat cinc Anfsatzlchrc für Volks-
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schulen herausgegeben (bei I. Bemnatt, Buckhändler in Stanz), deren Jnbalt

als schr zweckmäßig geschildert wird. Der Verfasser sagt n. A. : Ter Geist

ächter Aufklärung solle in der Schnlc dcr herrschende sein, — was wir vollkonr

men anerkennen, jedoch mit der Ausdehnung für alle denkende Wesen.

Korrespondenz.

Herr A. B. in L. (Schaffbansen): Verbindlichen Tank sur Ihre freundlichen Mit
tbeilnngen Ich erkläre mich damit durchaus einverstanden nnd bitte nm Erlaubnis;, sie

für'S Schulblatt benutzen zu können. - Hr. Pr. in W. (Bern): Ihre Erwiderung mußte

sür dießmal verschoben werden. Betreffend die fraglichen (Gehaltszulagen, so weiten Sie.
als mit deu Umstanden genau vertraut, mir gcsältigst schriftliche Notiz geben. — Hr. I»r.
G. i» B. (Basel): Ich bcbaure Ihre Entschließung. — Hr. F. F. Z. in X. (Bern)^Der
fragt. Korrespondenz habe ich als Schweizer, uicht als Beruer Raum gegeben, ^agen
Sie mir übrigens, wo und wie eiu seiner Lebtag hin nnd her geschupfter nnd ost heitloS

mißhandelter „Handsätze" das spezifisch „ächte Bernerthnm" gewinnen soll?! —

Anzeigen.
Von dcm nencn Scknlplan für dcn Kanton Bern sind empfohlen folgende:

Hülfsmittel fur den Lehrer:
In der vaterländischen Geschichte :

Geschichten der schweizerischen Eidsgenossenschaft. Von Joh. v. Müller, fortgesetzt von

R. Glntz-Blotzhcim, G. G. Hottinger, Vuiltemin und Monnard. (Unbestimmt zwi

sehen (><>— 75 Fr.) 1—L antiquarisch.

Gcilsuß. Helretia: Winterthur (1854) 1857 neue Ausgabe. 2 Bude. Fr. 9. «!0.

Hanl) art, R. Erzählungen auS der Schweizergeschichte nach den Chroniken. 3 Bnde.

Basel, 1829. Fr. 15. (Fr. 24, wenn cs nicht herabgesetzt ist.)

In dcr Erdbeschreibung:
Gerold Meier von Knonau, Erdkunde der schweizer. Eidgenossenschaft. Zweite, ganz

umgearbeitete, stark vermehrte Auflage. Zürich, 1838. 15— 16 Fr.
G. A. von Klödcn, Abriß der Geographie. Zweite Auftage. Berlin 1854 (X.527 S.) Fr. 6.

In dcr Naturkunde:
M. Sandmeier. Methodisch-praktische 'Anleitung z» einen, acist- und gemiithbildenden

natnrk. Unterricht. Aarem, 18:53. 2 Bude. Fr. 11. 7U. Rp.
Jakob. Tie Pflanzenkunde in Verbindung mit den Elementen d.Laudwinhschaft. Bern 1857

Schrödlcr. DaS Buch der Natur. Brannschweig, 1855. Fr. ti.

Crüger. Die Naturlehre sür deu llnterricht in Elememarsàlen. Zweite Auflage ; mit
80 in den Text eingedruckten Holzschnitten. Erfurt nnd Leipzig, 1855. br. 80 Rp.

Crüger. Grnndzüge der Physik, als Leitfaden für die mittlere physikalische Lehrstufe.

Dritte Auflage. Ebendaselbst, 1853. Fr. 2.

Crüger. Schule der Physik. Ebendaselbst, 1851. Fr. 8.
Nt. Sandweier. Gemeinsaßlich-rationclle LandwirthschaslSlehre. Aarau, 1853. Fr. 5.

Gcrlach. Das ncne Testament nach Dr. Martin Suchers Uebersctznng, mir Einleitung
und vorliegenden Amnerkungen. Berlin, 1843. Fr. 8.
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